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Einführung
Elektronik für Bastler, Elektronik für Interessierte oder einfach Elektronik ohne Ballast.
Man könnte viele Umschreibungen für das nennen, worum es in diesem Buch geht –
oder es an einem Beispiel beschreiben, das viele (Hobby-) Elektroniker sicherlich
kennen: »Ich brauche eine einfache Schaltung, mit der ich zwei LEDs blinken lassen
kann. Ich will die Schaltung für meine Modelleisenbahn verwenden.« Oder: »Für mein
Auto brauche ich ein einfaches Lauflicht mit mehreren LEDs, das habe ich neulich erst
gesehen, und das sieht einfach cool aus.«

Um es auf den Punkt zu bringen: Es geht um einfache Basteleien und Schaltungen, die
mit möglichst geringem Aufwand und möglichst ohne vorheriges Studium aufgebaut
werden sollen. Oder es geht einfach darum, elektronische Schaltungen aufbauen zu
können und die Funktionen der wichtigsten Bauteile zu kennen, ohne gleich 20 Bücher
mit jeweils 1200 Seiten wälzen zu müssen.

Über dieses Buch
Elektronik für Dummies soll Ihnen als Interessiertem eine einfache und möglichst leicht
verständliche Einführung in die interessante Materie zur Verfügung stellen und Ihnen
erklären, was Widerstände, Kondensatoren oder Transistoren sind und – noch wichtiger
– wie und wozu sie eingesetzt werden. Ein wenig theoretisches Grundwissen wird auch
vermittelt, aber nur soviel wie unbedingt nötig.

Die Elektronik ist ein sehr interessanteres, für viele Menschen aber auch eher
abschreckendes Gebiet, da es als kompliziert gilt und vieles falsch gemacht werden
kann. Das stimmt auch. Allerdings können Sie ja mit einfachen Dingen anfangen.
Keiner verlangt von Ihnen, dass Sie gleich einen vollautomatischen Roboter bauen, der
abwaschen, staubsaugen und die Fenster putzen kann. Eine einfache Blinkerschaltung
tut es für den Anfang auch. Je mehr Sie mit elektronischen Bauteilen basteln und Ihre
eigenen Schaltungen aufbauen, desto mehr lernen Sie den Umgang mit den Bauteilen
und vor allem deren Funktion.

Konventionen in diesem Buch
Es gibt tatsächlich Bücher, für die Sie eigentlich eine Bedienungsanleitung brauchen,
um überhaupt damit arbeiten zu können. Mit diesem Buch hier soll dies anders sein.
Besonders wichtige Dinge und Hinweise werden Sie sofort als solche erkennen sein. Es
handelt sich um solche Informationen, die beispielsweise zum ersten Mal erwähnt
werden oder die eine besondere Bedeutung in der Elektronik haben.


